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Liebe Leserin,
lieber Leser,

der Sommer neigt sich dem Ende zu, die Schulferien sind schon wieder vorbei und 
die Tage werden kürzer. Haben Sie nicht auch das Gefühl, dass die Zeit momentan 
anders vergeht? Schneller… Woche für Woche vergeht und ständig sind wir mit neuen 
Dingen konfrontiert, die uns beschäftigen: Umweltkatastrophen, Krieg, Klimawandel 
und immer noch die Pandemie. All das sind Krisen, die eigene alltägliche Heraus-
forderungen ganz klein wirken lassen. Das Bedürfnis nach Veränderung, angehört zu 
werden, ist bei einigen sicher groß. Die Bundestagswahl am 26. September gibt uns 
eine Stimme und es ist aktuell womöglich besonders wichtig, dass wir diese nutzen. 
Jeder von uns hat die Möglichkeit im Kleinen etwas zu bewirken. Gestalten auch Sie 
unser Land mit!
Hier in der neusten LebensArt haben wir für Sie einige positive Nachrichten und op-
timistische Geschichten zusammengefasst, die einem beim Lesen vielleicht ein wenig 
Hoffnung wiedergeben. Hoffnung auf eine Welt, in der nicht mehr eine Krise die nächs-
te jagt. Und dass sich der Alltag eines Tages wieder normal anfühlt. Bis dahin genießen 
Sie die letzten lauen Sommertage, viel Spaß beim Lesen und bleiben Sie gesund.

//

Ihre Valerie Misz
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Im Heetwinkel 16
46514 Schermbeck
Tel.: 0 28 53 / 91570
www.heizung-sanitaer-beck.de

   Von der Planung bis 
          zur Fertigstellung – 
alles aus einer Hand

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 

8. Oktober 2021

Redaktionsschluss ist der 
29. September 2021

Weitere Informationen
finden Sie unter 

 www.lebensart-magazine.de

nispa.de

Jeder wünscht sich ein sorgenfreies 
Leben – besonders im Alter. 
Richtig vorgesorgt genießen Sie später 
einen Ruhestand, der keine Wünsche 
offen lässt. 

Mit der passenden Strategie können 
Sie das erreichen – lassen Sie uns 
gemeinsam darüber sprechen. 

Weil s um mehr als Geld geht. 

Wichtiges sollte man Wichtiges sollte man 
nicht aufschieben.nicht aufschieben.

Niederrheinische 
Sparkasse 

RheinLippe

‘
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Wie überall in Deutschland und weiten Teilen der Welt 
stand das Kulturleben lange Zeit still. Das hat nicht nur 
Veranstalter und Kulturschaffende belastet, sondern 
auch all die kulturliebenden Menschen. Marcell Oppen-
berg, 1. Vorsitzender der Kulturstiftung, ist dankbar, 
dass die Schermbecker Gemeinde so verständnisvoll 
und rücksichtsvoll ist: „Wir mussten beinahe alle Ter-
mine absagen oder verschieben. Natürlich gab es die 
Möglichkeit Karten zurückzugeben, aber von diesem 
Recht wurde nur vereinzelt Gebrauch gemacht. Die Ge-
meinde hat uns unheimlich unterstützt, indem sie mit 
Ausweichterminen und Alternativveranstaltungen zu-
frieden war.“

Veranstalter bleiben weiterhin optimistisch

Trotz der anrollenden vierten Welle sind Bürgermeister Mike Rex-
forth und Marcell Oppenberg optimistisch. „Wir wollen zeigen, 
dass Schermbeck als Kulturspielort präsent ist. Deshalb haben 
wir uns mit dem Schermbecker Kultursommer etwas Einmaliges 
überlegt“, sagt der Bürgermeister. Entstanden ist die Idee aus der 
Anfrage heraus, ob die Gemeinde an der KULTURoadtour 2021 
teilnehmen möchte. Organisiert von Dirk Elfgen vom Event Media 
Team, werden acht Kommunen in diese Tour eingebunden. Ziel 
ist es, Künstler zu unterstützen, indem ihnen eine Plattform zum 
Spielen gegeben wird.
„Die Anfrage kam sehr spontan, aber natürlich wollten wir mit 

von der Partie sein“, erklärt Oppenberg. Innerhalb weniger Tage 
stellte das Team der Kulturstiftung und der Schermbecker Land-
helden ein umfassendes Programm auf die Beine. Anstatt nur 
den geplanten Sonntag, 12. September, mit einem Programm zu 
schmücken, wurde gleich ein ganzes Wochenende voller Events 
und kultureller Highlights organisiert. 

Open-Air auf dem Rathaus-
vorplatz

Der Kultursommer startet am Samstag 
Open Air auf dem Rathausvorplatz. „Wir 
werden die Durchfahrtsstraße sperren, 
Umleitungen einrichten und Parkplätze 
exklusiv für diese Veranstaltungen aus-
zeichnen. Eine große Bühne wird der 
Höhepunkt des Veranstaltungsgeländes. 
Außerdem wird es eine große Auswahl 
an Buden mit Speisen und Getränken 
geben“, erklärt Marcell Oppenberg. „Der 
gesamte Bereich wird umzäunt und mit 
einem Fallschirm gegen Regen gesichert. 
Der Aufwand ist so groß, dass wir ihn 
nicht nur für einen Tag betreiben wollen“, 
ergänzt der Bürgermeister. Bevor also das 
ursprünglich geplante Event startet, gibt 
es am Abend zuvor schon ein Programm, 
das sich sehen lassen kann. Die Weseler 
Band Lanko und die Kölner von Fortuna 
Ehrenfeld werden für den musikalischen 
Genuss der Gäste sorgen. Tickets gibt es 
bei Eventim, der Volksbank Schermbeck, 
der Niederrheinischen Sparkasse und bei 
Mo‘s Kiosk an der Grünstraße in Wesel. 

Der Eintritt kostet im Vorverkauf 25 Euro. 
„Ob es eine Abendkasse geben wird, ist allerdings noch unklar“, 
sagt Oppenberg. Abhängig vom Infektionsgeschehen wird sich 
auch das Kontingent der Eintrittskarten anpassen. Der Verkauf 
startete erstmal mit einer kleineren Anzahl Tickets. „Wir fürchten, 
dass viele Menschen noch unsicher sind und abwarten, wie sich 
das Infektionsgeschehen und auch das Wetter entwickelt. Des-

Schermbecker Landhelden starten 
mit einem Knall

Die Kulturstiftung Schermbeck musste ein Jahr pausieren –  
Jetzt kündigt sie sich mit einem sensationellen Neuanfang an
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Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

www.vb-schermbeck.de

Wir bieten Ihnen 
das Rundumsorglos-Paket – 
Nicht nur in „Schermbeck“ 
erfolgreich für Sie!

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

erfolgreich für Sie!
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Am Freitag, den 10. September findet im Ramirez Saal 
die Uraufführung des Musicals „FOREVER YOUNG“ statt. 
Die Idee und Umsetzung stammt von Kenneth Stewart, 
Musiker und Musikproduzent mit kanadischen Wurzeln, 
der seit 18 Jahren in Schermbeck lebt. Eng arbeitet der 
69-Jährige, Inhaber der Maple Tree Theater Compa-
ny, mit der Kulturstiftung zusammen, bringt diese mit 
Künstlern zusammen und ist auch selbst als Drummer 
auf der Bühne zu sehen und zu hören. Kenneth hat Kon-
takte zu bekannten Musikgrößen und Musikproduk-
tionsgesellschaften in Europa und den USA, war viele 
Jahre Mitglied des Orchesters von „Cats“ in Hamburg 
und weiteren namhaften Musicals. Seine Frau, die Sa-
xophonistin Anja Heix, hat er kennengelernt, als er im 
Orchester des Musicals „Joseph“ in Essen spielte. Vor 18 
Jahren folgte er ihr nach Schermbeck.

Schon vor zwei Jahren wurde die Idee des Musicals geboren, 
das sich mit dem legendären „27 Club“ beschäftigt - durch die 
Pandemie verzögerte sich die Erarbeitung allerdings. Wobei es 
diesen „27 Club“ gar nicht wirklich gibt. Er ist eine Bezeichnung 
für bekannte Musiker, die im jungen Alter von 27 Jahren gestor-
ben sind. Und alle „Mitglieder“ eint, dass diese ihrem eigenen 
Lebensstil mit Exzessen und Süchten zum Opfer gefallen sind. In 
dem Musical geht es um Jimi Hendrix, Hippie Ikone Janis Joplin, 
Nirvana-Frontmann Kurt Cobain und Doors Mitglied Jim Morri-
son sowie Amy Winehouse.

Eine Hommage an zu früh 
verstorbene Legenden

Stewart verspricht: „FOREVER YOUNG ist eine 
Hommage an den “27 Club” – ein unvergessli-
cher Theaterabend mit einigen der besten Rock-
musik-Songs, die je geschrieben wurden“. Erzählt 
wird die Geschichte der Musiker von Petter Bjällö 
als fiktive Figur „Schlepp“, der seit 60 Jahren mit 
all den Großen der Rock und Pop Szene arbeitet. 
Er erzählt dem Publikum mit viel Witz, Charme 
und auch manchmal philosophischer Tiefe die wil-
den Geschichten der Rock’n‘ Roll Szene. Die Gäste 
treffen Janis Joplin und Jimmy Hendrix zur Zeit des 

“Summer of Love” und auch noch mal später beim Woodstock 
Festival. Der Abend voller Rock’n‘ Roll zeigt außerdem das exzen-
trische Leben des Jim Morrison. Und Kurt Cobain ist zu erleben, 
bei seinem „unplugged“ Konzert auf MTV sowie Amy Winehouse 
„Backstage“ beim berühmten Grammy Award Konzert.

Die Darsteller sind: Kenneth Iain Duncan als Kurt Cobain, der Ber-
liner Rockmusiker Freddy Hau als Jim Morrison, die Schauspiele-
rin und Sängerin Rachel Hiew aus London stellt Amy Winehouse 
dar, die kanadische „Rockröhre“ Sarah Smith spielt Janis Joplin 
und Musikikone Toney “Wild T“ Springer, ebenfalls aus Kanada, 
quält seine Gitarre als Jimmy Hendrix. Sie haben allesamt mit 
Größen des Rock’n‘ Roll zusammengespielt, wie David Bowie, 
Roger Hodgsons, oder hatten Hauptrollen in Shows wie: „Rock 
of Ages“, „Saturday Night Fever“,“ We Will Rock You“, „Star-
light Express“ und „Shakespeare and Rock `n Roll“.
Da die Produktion viel Geld kostet, hat Kenneth Stewart das 
Drehbuch einer Produktionsfirma in Hamburg vorgestellt, die ein 
großes Interesse gezeigt hat. „Die werden sich das anschauen 
und wenn die Aufführung gefällt, werden sie es vertreiben und 
damit auf Tournee gehen“, berichtet Kenneth Stewart. // ge

Tickets gibt es an der Abendkasse. Diese können auch per 
E-Mail reserviert werden unter mapletreetheater@gmail.com  

Forever Young –  
Ein Musical von Kenny Stewart
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halb sind wir auf viele Spontankäufe eingestellt“, erklärt Sabrina 
Greiwe von der Wirtschaftsförderung. 

Ein Tag für ganze Familile

Den Abschluss des Schermbecker Kultursommers bietet der Fa-
milientag, der ebenfalls auf dem Rathausplatz stattfindet. Von 
14 bis 21 Uhr gibt es dort kostenfrei ein vielseitiges Programm, 
dass nicht nur unterschiedlichste Musiker einbindet, sondern 
auch einen Zauberer (Charlie Martin vom Circus Roncalli), das 
Comedy-Duo Sanftenschneider & Dolls Company und eine Cross-
Over-Music-Show mit der Entertainerin und Sängerin Edwina De 
Pooter und Dirk Elfgen. Der Abend endet mit der „Total verrock-
ten Schlager-Show“ der Rocking Waves. // vm

Zutritt zu den jeweiligen Veranstaltungen erhalten nur die 3Gs 
(getestet, geimpft, genesen). Auf dem Gelände des Rathaus-
platzes wird es ein Testzentrum geben. Die Voraussetzungen 
können sich auf Grund des dynamischen Infektionsgesche-
hens jederzeit ändern. Informieren Sie sich bitte vor den Ver-
anstaltungen auf der Website der Schermbecker Landhelden  
www.schermbecker-landhelden.de.  

ANZEIGE
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Seit beinahe zwei Jahren musste auch die Werbege-
meinschaft auf Grund der Coronapandemie auf Events 
und Aktionen verzichten. Da gibt es einiges aufzuholen 
wie die Kinderflohmärkte oder das Heimatshoppen. Als 
Ausgleich für all die ausgefallenen Aktionen wird im 
Rahmen des Kultursommers erstmalig der Schermbeck 
Markt angeboten.

„Wir möchten zeigen, dass der Ort lebt. Nach der langen Phase 
des Stillstands ist dies ein klares Signal: Schermbeck ist lebens-
wert und hat eine Zukunft“, betont Wolfgang Lensing von der 
Werbegemeinschaft. Auf dem Schermbeck Markt werden aus-
schließlich Stände und Aktionen der Schermbecker Gemeinde 
vertreten sein. „Ob Familien, Kinder, Vereine oder Gewerbetrei-
bende, jeder ist dazu eingeladen an dem Markt mitzuwirken“, 
hebt Sabrina Greiwe hervor. Zu entdecken gibt es am 11. Sep-
tember von 11 bis 18 Uhr ein buntes Spektrum entlang der Mit-
telstraße von der Kreuzung Klein Espel bis zum Rathaus. Quasi 
ein Vorprogramm, bevor es dann am Abend auf dem Rathaus-
platz mit den Bands Lanko und Fortuna Ehrenfeld musikalisch 
zur Sache geht. 

Von Genuss über Mode bis zur Kreativität

Die Besucher werden angehalten auch den Rest des Ortskerns 
nicht außer Acht zu lassen, denn wenn man mal links und rechts 
in die Gassen hineinschaue, gäbe es noch mehr zu entdecken. So 
wird beispielsweise in der Reformierten Kirche ein Kreativquar-
tier eingerichtet, in dem Interessierte die Möglichkeit haben um 
13 oder 15 Uhr an einem Zeichenkurs mit Sabine Abelmann von 
Funny Sketchnotes teilzunehmen. Außerdem wird Nicole Fasselt 
von Sinneskeramik mit einigen Stücken vor Ort sein und eben-
falls ihre Fertigkeiten an der Töpferscheibe mit den Gästen teilen. 
„Das Programm entwickelt sich immer weiter. Wir sind begeistert 
von dieser positiven Resonanz“, freut sich Sabrina Greiwe.
Neben kulinarischen Köstlichkeiten und Aktionen seitens der 
Werbegemeinschaft werden Vereine und Institutionen auch mit 
einem unterhaltenden Programm aufwarten. „Von Tanzauffüh-
rungen über Karate bis hin zur Musik gibt es viel zu sehen“, ver-
spricht Wolfgang Lensing. Kinder haben außerdem die Möglich-

keit sich für den Flohmarkt anzumelden, der ebenfalls auf der 
Mittelstraße stattfinden wird. Anmeldungen für den Schermbeck 
Markt werden unter der (02853) 910200 entgegengenommen. 
Um Kosten für Strom, Wasser oder Müllentsorgung müssen sich 
Teilnehmende übrigens keine Sorgen machen, die Werbegemein-
schaft sowie Anwohner der Straße unterstützen dabei.  // vm

Schermbeck Markt
Die Werbegemeinschaft Schermbeck ergänzt das Programm im Rahmen des Kultursommers: 

Ein buntes Treiben entlang der Mittelstraße
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In unserem Online-Vortrag stellen wir Ihnen 
das Krankheitsbild und naturheilkundliche 
Arzneimittel und Verfahren vor, die man 
parallel zur Behandlung des Restless-
Leg-Syndroms gut mit ein setzen kann.

Dienstag, 7. September um 16:00 Uhr 
via Zoom mit dem Referenten Dr. Oliver Ploss

Teilnahme kostenlos / Anmeldung erforderlich

Mittelstraße 23, Schermbeck
tel. 0 28 53 / 34 69
www.natuerlichundnah.de

Naturheilkundliche Therapie:
Restless Leg Syndrom

129 €

Telefon  02045/2712 
Telefax 02045/85331

BrinkertBrinkert

www.bellendorf.de
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Im Rahmen des Programms „Dorferneuerung 2021“ 
kümmern sich die Betriebe Landschaftsarchitektur Ven-
nemann sowie Garten- und Landschaftsbau Vornbrock 
gemeinsam mit dem Heimatverein um die Planung und 
Umsetzung des Projekts „Umgestaltung des Teichumfel-
des zur Verbesserung der Aufenthaltsqualität am Dorf-
teich Gahlen“. Für das Engagement und den Mut, ein 
solches Projekt anzustoßen, gratulierte Bürgermeister 
Mike Rexforth dem wiedergewählten Vorsitzenden des 
Gahlener Heimatvereins Jürgen Höchst stellvertretend 
für den gesamten Verein. 

Plötzlich geht alles ganz schnell: Für die Arbeiten am Mühlen-
teich wurde der erste Spatenstich gesetzt. Der erste Bauabschnitt 
kann also realisiert werden. Ziel ist es, mit der Neugestaltung den 

Dorfcharakter zu unterstreichen, heißt es von den Initiatoren des 
Projekts. Was genau an dem Weg zwischen Feuerwehrgerätehaus 
und Mühlenteich gemacht werden soll, erklärte Landschaftsar-
chitekt Dirk Vennemann bei der Vorstellung der Pläne: „Um den 
Wegeabschnitt entlang des Teichweges aufzuwerten, haben wir 
Maßnahmen geplant, die sehr gut in das gewohnte Bild passen 
werden. Wir haben aber auch neue Elemente vorgesehen, die 
die Aufenthaltsqualität steigern sollen. So wird es entlang des 
Böschungsbereiches eine kleine Mauer geben, die mit Sitzbän-
ken versehen wird – das fängt einerseits die Böschung ab und 
andererseits wird es komfortable Sitzmöglichkeiten geben. Die 
besagte Böschung angrenzend an das Feuerwehrgebäude wird 
mit heimischen Gehölzen und blühreichen Bodendeckern stand-
ortgerecht bepflanzt. Der Weg bleibt wassergebunden, aber zu-
sätzlich wird es Stufen mit kleinen Podesten an der Wasserkante 

geben, die einen Erlebniswert für Kinder schaffen sollen.“ Auch 
eine neue Beleuchtung solle am Wegrand angebracht werden, 
weiß Jürgen Höchst, um auch die Sicherheit an dem doch recht 
dunkel gelegenen Weg zu steigern. 

„Obwohl der Gahlener Heimatverein einen erheblichen Eigenan-
teil von 35 Prozent für das Projekt im Gesamtwert von 192.000 
Euro leisten musste, sind die Beteiligten dieses Wagnis einge-
gangen“, erklärt Mike Rexforth. „Ich möchte mich im Namen 
der gesamten Gemeinde Schermbeck herzlich dafür bedanken, 
dass es nun zu einer unglaublichen Aufwertung dieses Bereiches 
am Mühlenteich kommt. Der Gahlener Heimatverein wird nicht 

müde, sich stets einen Überblick zu verschaffen, wo die Gesamt-
situation verbessert werden kann. Hier sind erhebliche Landes-
gelder in diese Maßnahme geflossen, das muss man sich erst 
einmal trauen.“ 

Nach dem sinnbildlichen Startschuss durch den Spatenstich kön-
nen nun die Arbeiten des Garten- und Landschaftsbau-Unter-
nehmens starten. Zunächst stehen die Elektronik, der Weg und 
die Trittsteine an, um dann im November oder Dezember in den 
zweiten Bauabschnitt starten und die geplante Bepflanzung rea-
lisieren zu können. // ak

Erster Spatenstich ist gesetzt
Am Gahlener Mühlenteich geht es jetzt richtig los: Für den ersten Spatenstich Anfang 

August besuchte Bürgermeister Rexforth die Baustelle 

GESELLSCHAFT // 13
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Die Diskussion um die Verkehrsplanung im Ortskern von 
Schermbeck war im Saal Ramirez recht emotional. Dass 
der Zustand der Mittelstraße ein absolutes „No go“ ist, 
dachten viele Teilnehmer im Saal. Deutlich wurde außer-
dem, dass kein anderer Bürger diesen Verkehr vor seiner 
Haustür haben möchte. Wir erinnern uns: Das zweimali-
ge Bemühen der Politiker in der Vergangenheit den in-
nerörtlichen Verkehr zu entzerren, scheiterte jeweils an 
Bürgerbegehren. 

Diesmal wurden Planungsbüros mit dieser Aufgabe beauf-
tragt, die wiederum nach Bürgerbefragungen die Wünsche der 
Schermbecker erarbeiteten. Beteiligt hatten sich 2.200 Bürger 
mit 3.500, teils sehr ausführlichen, Beiträgen. Vorgestellt wurde 
der Stand des „Städtebaulichen Rahmenkonzeptes für den Orts-
kern von Schermbeck“. Das Interesse der anwesenden Bürger 
aber lag hauptsächlich auf der zukünftigen Verkehrsführung und 
Gestaltung der Mittelstraße. Rund 200 Besucher begrüßte Bür-
germeister Mike Rexforth im Saal Ramirez. 
Nach den bisherigen Bürgerbefragungen wurden zehn Varianten 
der Mittelstraßenentlastung erarbeitet. Nach Abstimmungen mit 
der Polizei und dem Straßenverkehrsamt sind drei akzeptable 

Vorschläge übriggeblieben: Eine Einbahnstraßenregelung auf der 
Mittelstraße von der Ludgeruskirche in Richtung Rathaus, eine 
Fahrradstraße mit einem Anwohnerverkehr und ein verkehrsbe-
ruhigter Bereich mit einer Beschilderung, bei der alle Verkehrs-
teilnehmer gleichberechtigt sind.

Ein Kompromiss für die Mittelstraße

„Sie haben Ihr Ziel, den Verkehr aus Schermbeck zu verbannen, 
nicht erreicht. Hier wurde einfach das Programm von 1986 neu 
aufgelegt, wir brauchen aber ein verkehrsberuhigtes Scherm-
beck, ohne unsere Straßen mehr zu belasten“. Diesen Vorwurf 
mussten sich die Planer von einem Bewohner des Kapellenwegs 
anhören. „Wir können Ihnen nur unsere Sicht von außen erzäh-
len“, entgegnete Stadtplaner Hans-Rainer Runge. Will heißen: 
Es gibt innerorts von Schermbeck keinen Unfallschwerpunkt, die 
größte Unsicherheit haben die Verkehrsteilnehmer auf der Mittel-
straße, die auch Schulweg für die Grundschule und Gesamtschu-
le ist. Runge fasste zusammen: “Die Mittelstraße ist furchtbar, 
wir müssen einen Kompromiss finden“. 

Neugestaltung Mittelstraße 
und Umgebung

Schon lange ist der Verkehr an der Mittelstraße ein Thema in Schermbeck – 
Bürgerveranstaltung soll Austausch mit Politik ermöglichen

Aber wer sitzt in den vielen Fahrzeugen, die die Mittelstraße re-
gelmäßig verstopfen? Untersuchungen hätten ergeben, dass es 
keine Auswärtigen sind, sondern hauptsächlich die Schermbecker 
Autofahrer, die den Weg durch die „Mi“ suchen, aber dafür nicht 
ihr Füße oder das Fahrrad benutzen. In der Onlinebefragung 
hatte sich die Mehrheit für die Einbahnstraßenlösung von der 
Ludgeruskirche in Richtung Rathaus ausgesprochen. Im Saal Ra-
mirez aber gab es bei der Vorstellung direkt Turbulenzen, die von 
Bewohnern der Schienebergstege, der Marellenkämpe und des 
Kapellenweges ausgelöst wurden. Timo Gätzschmann hatte, weil 
diese hitzigen Einwürfe nicht zum Ergebnis der Befragung pass-
ten, um ein entsprechendes Handzeichen gebeten.

Der Bürgermeister rechnet mit 
Ratsbürgerentscheid

Die Verlegung des Verkehrs aus der Mittelstraße führt zwangs-
weise zu einer Erhöhung der Fahrzeugzahlen, die durch die 
Schienebergstege und den Kapellenweg abgeleitet werden. Eine 
Entlastung würde in allen drei Varianten durch die Öffnung der 
Marellenkämpe erreicht werden. Die Planer verweisen darauf, 
dass die betroffenen Straßen breiter und die Verkehrsteilnehmer 
dadurch weniger gefährdet seien als auf der Mittelstraße. Des 
Weiteren liegen die 212 Anwohner der „Mi“ direkt an der Stra-
ße, während die 130 Anwohner der Schienebergstege und die 
158 Anwohner des Kapellenweges hinter Vorgärten oder Hecken 
wohnen.   

Wie es jetzt weitergeht? Bis zum 6. September können die Bür-
ger noch Vorschläge einreichen. Dann fertigen die Planungsbüros 
den Abschlussbericht und reichen die Förderanträge ein. Parallel 
dazu müssen die Politiker Entscheidungen treffen, wobei Bür-
germeister Mike Rexforth davon ausgeht, wie er in seinen Ab-
schlussworten erklärte, dass es wohl einen Ratsbürgerentscheid 
geben werde. Er rechne aber auch mit einem Bürgerbegehren. 
Die Zeit dränge, denn auch die RWW dränge auf eine Ausfüh-

rung, da der Zahn der Zeit an den Rohren unter der Mittelstraße 
nage, die erneuert werden müssten. Bis es soweit ist, wird bei 
Rohrbrüchen die Mittelstraße weiterhin mit Flicken belegt. // ge
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Das Team „Frauen & Finanzen“ hat erstmalig zu ihrem 
Donnerstagsgespräch in den Volksbankwald eingela-
den. „Wir konnten auf Grund der Coronapandemie lan-
ge Zeit keine Veranstaltungen dieser Art mehr anbieten. 
Deswegen haben wir uns dazu entschieden, die Gesprä-
che diesmal an der frischen Luft im Wald zu führen“, er-
zählt Volksbank-Kundenberaterin Annika Friedrich. 

Trotz des doch eher herbstlichen Klimas kamen etwa 30 Scherm-
becker Frauen zum Donnerstagsgespräch im Volksbankwald in 
der Üfter Mark, an dem auch drei Referenten teilnahmen. Zu 
Gast waren Förster Christoph Beemelmanns, Imker Kurt Fey und 
Stefanie Fitting, Mitglied der Waldprojektgruppe. „Das Ziel unse-
rer Veranstaltungen ist speziell Frauen über alle Themen rund um 
Finanzen aufzuklären. Aber wir blicken auch gerne mal über den 
Tellerrand hinaus. Dieser Abend stand unter dem Motto Nach-
haltigkeit“, erklärt Annika Friedrich. So hat Imker Kurt Fey sein 
Bienenvolk im Wald vorgestellt und über die Honigbienen sowie 
deren Bedeutung für die Natur aufgeklärt. Natürlich haben die 
Teilnehmerinnen im Zuge dessen auch ihren eigenen Honigtopf 
zum Probieren bekommen. 

Besondere Location lockte viele  
neue Gesichter an

Förster Beemelmanns erklärte, wie der Wald nach der großen 
Zerstörung durch den Sturm Kyrill wieder aufgeforstet werden 
konnte. Dabei betonte er auch, wie wichtig es ist, dass es sich bei 
den neuen Setzlingen um eine Mischkultur handeln muss. Damit 
eine möglichst große Bandbreite an Artenvielfalt dort gedeihen 

und auch Lebensraum finden kann - Das fängt bei den kleinsten, 
wie den Bienen an und reicht bis zum Rotwild. Nachhaltigkeit 
spielt allerdings auch in der Finanzbranche für Unternehmen wie 
auch Privatpersonen eine immer größere Rolle. Die Mitarbeiter 
der Volksbank klärten über Angebote wie nachhaltige Finanzie-
rung und Geldanlagen auf. Des Weiteren wurde auch nochmal 
auf das Elektroauto Carsharing Projekt in Schermbeck aufmerk-
sam gemacht. „Jeder kann etwas zu einer nachhaltigeren Gesell-
schaft beitragen“, sagt Annika Friedrich. 
„Ich freue mich sehr, dass unser Angebot so große Resonanz er-
fahren hat. Das war sicherlich nicht der letzte Donnerstagabend 
hier in unserem Volksbankwald“, freut sich das Organisations-
team. Auf Grund der außergewöhnlichen Location konnten auch 
einige neue Gesichter im Kreis des Gesprächsabends begrüßt 
werden. In wetterfester Kleidung haben die Teilnehmerinnen den 
Abend inmitten des Waldes bei einer Erfrischung und spannen-
den Gesprächen ausklingen lassen. // vm

Ein informativer Abend  
im Volksbankwald

Nachhaltigkeit, Umwelt und Finanzen: 
Ein Donnerstagsgespräch der besonderen Art

16 // GESELLSCHAFT
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Optimistisch zu bleiben ist in diesen Zeiten gar nicht 
so einfach. Schaltet man in diesen Tagen den Fernseher 
oder das Radio an, wirft einen Blick in die Zeitung oder 
Online-Medienportale, sind die Nachrichten überschat-
tet von Krisen auf der ganzen Welt. Wir selbst und unse-
re Probleme wirken auf einmal ganz klein – so geht es 
mir zumindest.

Brände in der Türkei und in Griechenland, die noch immer dramati-
schen Folgen der Überflutung in Deutschland – über die inzwischen 
gar nicht mehr so viel berichtet wird – eine drohende nächste Pande-
mie-Welle und dann die jüngsten Meldungen über die Übernahme 
der Taliban in Afghanistan, nachdem die internationalen Truppen 
dort nach 20 Jahren abgezogen wurden. Zu guter Letzt müssen wir 
wählen gehen. Für uns ganz persönlich entscheiden, wem wir unse-
re Stimme geben. Wer in den kommenden vier Jahren die deutsche 
Politik prägen soll. Wenn Sie mich fragen, ist das alles ein wenig viel 
im Moment. 
Dass das alles auf einen Schlag so viel wird, hat für mich ganz per-
sönliche Gründe. Nach Gesprächen mit der Gladbecker Fluthilfe und 
all den persönlichen Schicksalen, von denen mir berichtet wurde, 
habe ich mich zum ersten Mal seit langem 
ganz klein gefühlt. Wie oft haben wir in den 
vergangenen Monaten über die Pandemie, 
Lockdowns und persönliche Einschränkun-
gen gemeckert? Wie oft war nicht ins Kino 
gehen zu können oder in Quarantäne ver-
harren zu müssen unser größtes Problem. 
Die Folgen der Pandemie sind dramatisch – 
ohne Zweifel. Doch was diese Menschen in 
den stark von der Überflutung betroffenen 
Regionen durchmachen müssen, ist kaum 
vorstellbar. Viele der Betroffenen haben 
nichts mehr – wirklich gar nichts. 
Doch von all diesen Dingen, die im Moment 
passieren, hat eine Nachricht bei mir wirk-
lich viel ausgelöst und mich zum Grübeln 
gebracht. Ich bin keine Person, die sich eine 
Meinung über Dinge bildet, von denen ich 
nicht sicher bin, alle Hintergründe zusam-
menfügen und die aktuelle Situation be-

werten zu können. Ich meine die Situation in Afghanistan. Sicherlich 
haben auch viele von Ihnen die jüngsten Nachrichten verfolgt und 
bilden sich ein Urteil über das, was dort vor sich geht. Menschen 
flüchten in Angst vor einer radikal islamischen Regierung – aus 
Angst vor der Einführung der Scharia. Doch genau diese Flucht ist 
vielen Menschen verwehrt, Chaos ist ausgebrochen. Die Bilder in 
den Medien und die Stimmen von Betroffenen machen nachdenk-
lich – zumindest mich. Jeder winzige Schritt, der in Richtung Frauen-
rechte erkämpft wurde, ist nun auf dem besten Weg, wieder ein-
gestampft zu werden. 
Diese Bilder und Stimmen gaben Anlass, um einmal darüber nach-
zudenken, über welche Probleme wir uns eigentlich beschweren. Ich 
bin demütig und dankbar für das, was ich habe. Ich bin dankbar, dass 
ich in einem so fortschrittlichen Land leben darf. Ich bin dankbar, 
dass meine Freunde und Familie gesund sind und dass es ihnen gut 
geht. Und jetzt zu dem Punkt, der Auslöser zu meinem Grübeln war: 
Ich bin eine Frau und ich bin Journalistin. Ich bin dankbar, dass ich 
nicht politisch verfolgt werde, weil ich eine Frau bin – oder Journalis-
tin – oder sogar beides. So banal, wie es klingt, einen Beruf ausüben 
zu dürfen. Nicht überall ist das selbstverständlich. 
Ihre Aileen Kurkowiak

Demut
Die anonyme Redaktion? Nicht bei uns! Unser Motto lautet „Von 

Menschen für Menschen“ – Wir teilen mit Ihnen unsere Gedanken zu 
aktuellen Themen
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Bienen, Käfer, Schmetterlinge und viele weitere Arten 
sind für das Ökosystem unerlässliche Faktoren, die es 
zu schützen gilt. Die gute Nachricht ist, dass jeder et-
was gegen das dramatisch ansteigende Insektensterben 
tun kann. Ganz nach dem Motto „Hilfe für die kleinen 
Helferlein“ können Sie Ihren Garten oder Balkon so an-
legen, dass sich die Insekten bei Ihnen wohlfühlen. 

Lassen Sie es blühen!

Reichhaltige Nahrung in Form von Blumen und Blüten, die bes-
tenfalls die gesamten warmen Monate über blühen, ist ein nettes 
Geschenk für Wildbienen und Co. Schauen Sie sich in Ihrem Gar-
ten um und überlegen, wo Sie eine Wildblumenwiese oder ein 
paar Ecken des Rasens wild wachsen lassen können. Ein Rasen 
ist zwar besser als reine Steinfläche, aber auch darin kann kaum 
eine Insektenart überleben. Also lassen Sie es blühen! Achten 
Sie beim Blumen- und Staudenkauf darauf, dass sich die Blüh-
phasen der einzelnen Pflanzen über die gesamte Saison verteilen 
und ergänzen. Dabei gilt auch, dass heimische Blumen von den 

Insekten hierzulande bevorzugt werden. Kräuter wie Oregano, 
Lavendel, Thymian, Minze und Schnittlauch haben zeitweise ess-
bare Blumen, von denen Sie und die Insekten profitieren. Genau-
so verhält es sich auch mit Obstbäumen. Wer auf Zierhölzer ver-
zichtet und stattdessen Himbeeren und Kirsch- oder Apfelbäume 
pflanzt, tut sich selbst und der Umwelt etwas Gutes. 

Ein Unterschlupf für die Kleinsten

Ob als Rückzugsort, Brutstätte oder Winterquartier, Insekten be-
nötigen eine Unterkunft. Heutzutage gibt es Bienenhäuser in 
allen Formen und Größen ganz einfach im Gartencenter zu er-
werben. So kann auch auf der kleinsten Fläche ein Unterschlupf 
gestellt werden. Wer ein Bienenhaus selber bauen möchte, sollte 
sich vorher bestens informieren, da schlecht verarbeitete Ma-
terialien den Insekten mehr schaden als helfen. Auch kleinste 
Teiche oder Tränken können den Vögeln wie auch Insekten als 
Wasserquelle dienen. Wer Totholz oder Laub auch mal liegen 
lässt, bietet weitere Lebensgrundlagen für die Kleinsten, denn 
dort sammeln sich Insekten für ihre Larvenentwicklung an. // vm

Insektenfreundliches Gärtnern
Natur- und Umweltschutz werden immer wichtiger – 

Im eigenen Garten gibt es viele Möglichkeiten auch im Kleinen etwas zu bewirken
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Die französisch-britische Filmpro-
duktion beleuchtet die bewegte 
Lebensgeschichte der Nobelpreis-
trägerin Marie Curie. Authenti-
sche Bilder und Charaktere ver-
setzen uns in die Zeit des späten 
19. Jahrhunderts und lassen uns 
an der Lebensgeschichte der Phy-
sikerin und Chemikerin teilhaben.

Der Film beginnt Ende des 19. Jahrhun-
derts, als Marie Curie ihre Heimat Polen 
verlässt und nach Paris reist, um dort 
zu studieren. Besonders durch ihren naturwissenschaftlichen 
Studiengang hat sie es nicht leicht in der Männerdomäne. Doch 
durch ihre Charakterstärke und ihr selbstbewusstes Auftreten 
gelingt es ihr, sich den nötigen Respekt zu erarbeiten. Im Laufe 
des Films lernt sie ihren zukünftigen Ehemann Pierre kennen, der 
zunächst nur wissenschaftlich mit ihr zusammenarbeitet, doch 
sich dann zur Liebe ihres Lebens entwickelt. Der Twist im Film er-
folgt – ohne zu viel zu verraten – als die zwei für den Nobelpreis 
für Physik nominiert werden und ihr Mann Pierre völlig in den 
Vordergrund gerückt wird, obwohl die wesentlichen Errungen-
schaften bei ihr liegen. Im weiteren Verlauf sieht man, wie sie 
sich weiterhin behaupten und beweisen muss.
Freigegeben ist der Film ab 12 Jahren. Besonders eignet sich der 
Film aber auch für Schülerinnen und Schüler. Die Wissenschaft 
wird sehr anschaulich dargestellt, der Unterhaltungsfaktor bleibt 
jedoch durch die dramatische Lebensgeschichte der Protagonis-
tin absolut nicht auf der Strecke. Besonders junge Frauen und 
Mädchen könnten sich durch die beeindruckende Persönlichkeit 
dazu inspiriert fühlen, mutige Wege einzuschlagen. Als prägnan-
te Frau der Wissenschaft hat Marie Curie Dinge herausgefunden, 
die noch heute für die Menschheit relevant sind. Eine beeindru-
ckende Frau, deren Geschichte in diesem Film fantastisch ver-
arbeitet wurde und eine absolute Bereicherung für einen Film-
abend ist.
Eine sehr gute Kombination sowohl aus dem privaten Lebensweg 
als auch der beruflichen Geschichte der berühmten Protagonis-
tin. Die authentischen Bilder sind weder im Sinne der bunten Hol-
lywoodfilme überladen noch ist das Ganze zu seicht erzählt. // ak
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Marie Curie – Elemente des Lebens
Die Geschichte einer starken Frau – 

Eine sehenswerte Mischung aus Biografie und Drama 
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Auch, wenn das Baugrundstück und das alte Volksbank-
gebäude noch so aussehen wie vor einem Jahr, ist im 
Hintergrund so einiges passiert: Der Bauantrag wurde 
eingereicht und die Baugenehmigung wurde erteilt, die 
Ausschreibungen für verschiedenste Gewerke laufen, 
die ersten Aufträge wurden vergeben und die Planungen 
finalisiert. Die Abrissarbeiten können also beginnen. Los 
geht es mit der Sperrung des Volksbank-Parkplatzes.

„Immer wieder mussten hier aus Wünschen und Herausforderun-
gen Lösungen entwickelt werden – und das ist mit diesem guten 
Team auch gelungen“, erklärt Norbert Scholtholt, Vorstands-
mitglied der Volksbank Schermbeck. „Auf die Frage, ob der Bau 
denn notwendig sei und der große Aufwand sein müsse, gibt es 
eine ganz klare Antwort: Ja, das muss sein.“

Die Volksbank Schermbeck hat den Anspruch, Kunden schnelle 
Lösungen anbieten zu können, die andere Banken nicht liefern. 
Vor allem zukunftsfähige und moderne Strukturen sollen im Neu-
bau erleichtert werden. Deswegen war und ist das ambitionierte 
Projekt umfangreich und komplex, bietet aber sämtlichen Frei-
raum und jegliche Entfaltungsmöglichkeiten für das Team, um 
Privat- und Geschäftskunden auch weiterhin optimal beraten zu 
können. Durch die Organisation im erweiterten Gebäude sollen 
diese besonderen Qualitäten weiter ausgebaut werden: „Wir 
wollen noch schneller werden und noch kürzere Kommunika-
tionswege erreichen. Vor allem soll es außerdem die Möglich-
keit geben, neue Arbeitsformen, die sich in den vergangenen 
Monaten etabliert haben zu erleichtern – wichtige Stichwörter 
sind hier mobiles Arbeiten, Desk- und Jobsharing. Der Lockdown 
hat gezeigt, dass Flexibilität am Arbeitsplatz ein hohes Gut ist. 

Außerdem kann durch die Konzeptionierung des neuen Gebäu-
des die Kommunikation in den Büros vor Ort erleichtert werden. 
Direkte Abstimmungen, aber auch konzentriertes Arbeiten sind 
zukünftig noch besser vereinbar. Diese Erweiterung ist eine In-
vestition in die Zukunft und in die Selbstständigkeit unserer 
Bank“, weiß der Vorstand.

 
Moderne Räumlichkeiten 

Die Erweiterung wird das Gebiet hinter dem Hauptgebäude an 
der Mittelstraße Richtung Apothekerstege Ecke Landwehr er-
schließen. Anstelle eines großen Kubus werden zwei barrierefreie 
Stadthäuser entstehen, die sich in Optik und Volumen in das 
Stadtbild einfügen. Der dreigeschossige Anbau wird in 34 Me-
tern Länge und 12 Metern Breite etwa 21 neue Büroräume auf 
1000 Quadratmetern Nutzfläche für die Volksbankmitarbeiter 
vorhalten. Das geschätzte Investitionsvolumen liegt bei ungefähr 
vier Millionen Euro und die Bauzeit wird rund ein Jahr andauern. 
Realistischer seien allerdings eineinhalb Jahre Bauzeit, heißt es 
aus Vorstandskreisen. „Mit dem Architekturbüro Funke+Funke 
sowie den Innenarchitekten Zachert und Hinterberger haben wir 
ein Team zusammengestellt, das unsere Vorstellungen eines zu-
sätzlichen Gebäudes optimal umgesetzt hat“, erklärt Vorstands-
mitglied Rainer Schwarz bei der Vorstellung der Pläne. Den Hoch- 
und Tiefbau übernimmt Bauunternehmer Hendrik Fasselt, für die 
Projektentwicklung und -realisierung sind die Bauleiter Wilhelm 
Uhlenbruck und Markus Roth verantwortlich. 
Alt und neu werden mit einem Glaskubus, in dem sich ein eben-
falls gläserner Aufzug befindet, verbunden. „Flexibilität auf 

höchstem Niveau“, unter diesem Gesichtspunkt sei das Vorha-
ben umgesetzt worden, erklärt Architektin Monika Heinrichs. Das 
beinhalte auch, dass Wände verschoben und Räume je nach An-
forderung größer und kleiner gestaltet werden können.

Die Bauarbeiten beginnen

Seit dem 30. August laufen die Abbrucharbeiten – anschließend 
daran geht es nahtlos mit der Ausschachtung für den Keller 
weiter. „Um die Lärmbelästigung so gering wie möglich zu hal-
ten und die Strapazen für Anwohner zu minimieren, sind wir in 
ständigen Gesprächen mit den Bewohnern im Umkreis“, betont 
Thorsten Buchholz, Leiter der Immobilienabteilung. „Auf unserer 
Internetseite kommunizieren wir entsprechende Informationen 
zu den Bauphasen. Der Abschluss der Abrissarbeiten ist für Ende 
September vorgesehen.“ Das Team der Volksbank Schermbeck 
sowie die kooperierenden Firmen gehen von einer Fertigstellung 
des Bauprojekts im Sommer 2023 aus. 

Neuigkeiten vom Volksbank-Neubau
Vor rund einem Jahr hat der Vorstand der Volksbank Schermbeck die Pläne für den Um- und 

Neubau vorgestellt – Jetzt liegt die Baugenehmigung vor und es kann losgehen
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Die Schermbeckerin Irmgard Hater ist bereits seit fast 
20 Jahren für Vorwerk Thermomix tätig. „Ich mache das 
aus Leidenschaft“, betont die Repräsentantin. Mit sei-
ner einfachen und intuitiven Bedienung macht der Ther-
momix das Kochen zum Kinderspiel. 

Features wie das Guided Cooking und das integrierte Rezept-
Portal Cookidoo versorgen Kochanfänger wie Profis mit tau-
senden Rezepten mit Geling-Garantie. „Er kann mixen, mahlen, 
zerkleinern, wiegen, dampfgaren, anbraten, emulgieren, Sous-
Vide-Garen und noch mehr. Der Thermomix hat alles in einem. 
Es macht Spaß neue Dinge auszuprobieren und in der Küche 
kreativ zu werden“, freut sich Irmgard Hater. Bei einem Erleb-
niskochen zeigt sie Ihnen den Thermomix live in Aktion, gibt eine 
Geschmacksprobe und begleitet Sie auch darüber hinaus mit 
Tipps und Tricks aus ihrer langjährigen Erfahrung. 

Seit mehr als einem Jahr führt sie als Gruppenleitung ihr eigenes 
Team an. Bei Vorwerk haben Sie mit dem Einsteigerprogramm die 

Möglichkeit, sich den Thermomix günstiger oder sogar kostenlos 
in die Küche zu holen: „Für Vier gehört er Dir.“ Interessenten be-
kommen ein Vorführgerät zur Verfügung gestellt und haben 100 
Tage Zeit sich als Vertrieblerin auszuprobieren. Während dieser 
Zeit gibt es immer eine zuverlässige Teamleitung wie Irmgard 
Hater an Ihrer Seite, die Sie bei Ihren Zielen unterstützt. „Es be-
reitet mir große Freude meine Erfahrungen mit Neueinsteigern zu 
teilen. Der Thermomix ist meine Leidenschaft, deswegen nehme 
ich mir für jeden meiner Kunden und Teammitglieder die nötige 
Zeit“, erklärt Irmgard Hater. 

Sind auch Sie neugierig auf den Thermomix geworden? Dann 
melden Sie sich doch ganz unverbindlich bei Irmgard Hater mit 
Ihren persönlichen Fragen, entweder telefonisch unter der 01522 
8664612 oder per Mail an irmgardhater@irmgardhater.de. Auf 
Grund der Coronapandemie ist jetzt auch eine telefonische Kon-
taktaufnahme möglich. Lassen Sie sich von Ihrer persönlichen 
Ansprechpartnerin beraten, denn der Thermomix feiert seinen 50. 
Geburtstag und es warten spannende Angebote auf Sie.

Ein Job geboren aus der Leidenschaft 
zum Thermomix

Der Thermomix gilt als wahres Multitalent in der Küche – 
Dabei gibt es ihn nur im Direktvertrieb
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Demnächst ist bei Aldi Süd das Gesicht der 23-jährigen Scherm-
beckerin Jonna Sümpelmann auf der „Weidemilch“ zu sehen.  
Die Agrarbetriebswirtin betreibt mit ihrer Mutter bereits in der 
fünften Generation den Horstkamps Hof in Bricht. Betriebslei-
terin Silke Sülpermann und ihre drei Töchter Jonna, Malin und 
Greta kümmern sich liebevoll um die 65 Kühe und ihre Nach-
zucht. Die 16-Jährige Greta nimmt ihre 21.000 Follower bei Tik-
Tok regelmäßig auf humorvolle Art und Weise mit in den Alltag 
des landwirtschaftlichen Betriebs. Die älteste Tochter Jonna hat 
über einen längeren Zeitraum die Wirtschaftlichkeit des Betriebs 
analysiert und ist gemeinsam mit ihrer Mutter zu dem Entschluss 
gekommen etwas zu ändern. Vergrößern wollten sie den Betrieb 
nicht, stattdessen das was sie haben, richtig machen und mehr 
Wertschätzung für ihre Produkte erzielen. 

Das Tierwohl ist den Damen ganz besonders wichtig. Sie wech-
selten zu einer Molkerei, die unter anderem die Weidemilch für 
die Aldi Gruppe vermarktet und noch nach Landwirten aus dem 
Kreis Wesel suchte. Die Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
Bewerbung erfüllten sie ohnehin schon seit Jahren, erzählt Jon-
na. Dazu gehöre zum Beispiel die Weidetierhaltung, ein Laufhof, 
regelmäßige Klauenpflege, großzügige Platzverhältnisse und die 
fachgerechte Enthornung durch einen Tierarzt. Dass jedes einzel-
ne Tier einen Namen trägt, verdeutlicht die enge Beziehung, die 
Familie Sümpelmann zu den Kühen hat. Nach einer Begutach-
tung des Betriebs erhielten die Schermbeckerinnen den Zuschlag 
von der Molkerei. Jetzt gibt es ihre Milch im Aldi Süd zu einem 
fairen Preis zu kaufen. Als die Anfrage nach einem Foto kam, hat 
Jonna zugestimmt. // Abb. 1)

Ein Traum wird wahr: Die junge Schmermbeckerin Sophie Gro-
mann nimmt an der EM in Kroatien teil. In den ansonsten männ-
lichen Mannschaften setzte sie sich lange Jahre als eine der we-
nigen Mädchen in ihrem Heimatverein, dem WSV Schermbeck, 
durch. Nach einem Wechsel zu Bayer Uerdingen kam sie in die 
1. Damenmannschaft des Bundesligisten. Bundestrainer Sven 
Schulz konnte sie letztendlich mit ihrer hervorragenden Leistung 
im Finale der Deutschen Wasserballmeisterschaft überzeugen. 

Sie erhielt eine Berufung in den erweiterten Kader der U-17 
Wasserballnationalmannschaft. Am 16. August startete Sophie 
Gromann nach langem Training mit dem Team nach Athen, von 
wo aus es dann weiter Richtung Kroatien zur EM ging. Schon 
im Auftaktspiel gegen Rumänien hat die junge Schermbeckerin 
ihre ersten beiden EM-Tore erzielt. Erfolgreich ist das Team in die 
Europameisterschaft im kroatischen Sibenik gestartet. // Abb. 2)

Kurz & Knapp

SCHERMBECKERIN WIRBT AUF MILCHTÜTE FÜR DAS TIERWOHL

SCHERMBECKER WASSERBALLERIN BEI DER EM IN KROATIEN
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Mit viel Wasser und Vitaminen sind die beiden erfri-
schenden Steinfrüchte das perfekte Obst für den Som-
mer. Ihr süß bis säuerlich, einzigartiger Geschmack eig-
net sich für süße und herzhafte Speisen.

Zwetschgenmus

Zutaten (für 4 Gläser)
3 Kg Zwetschgen
200 g brauner Zucker
2 Sternanis
2 Stangen Zimt
30 ml Essig (Apfelessig oder Balsamico)
1 Prise Salz

Zubereitung
Die Zwetschgen müssen zuerst abgespült, trockengetupft, 
halbiert und entsteint werden. Anschließend vermischen Sie 
Zwetschgen, Zucker, Zimt, Sternanis, Essig und Salz in einem 
großen Bräter oder in einer Auflaufform. Die Mischung abge-
deckt etwa eine Stunde ziehen lassen. Heizen Sie den Backofen 
auf 180 Grad vor (Ober-/Unterhitze). Stellen Sie die Form auf 
die unterste Schiene in den Backofen und lassen die Zwetsch-
gen, ohne umrühren, etwa vier Stunden rösten. Die obere 
Schicht wird dabei etwas dunkler geröstet. Bevor die Masse 
dann mit beispielsweise einem Kartoffelstampfer fein gestampft 
wird, müssen Zimt und Sternanis entfernt werden. Kochen Sie 
anschließend das Zwetschgenmus noch einmal kurz auf. Wer 
möchte kann das Mus noch mit frischem Zitronensaft oder Rum 
verfeinern. Füllen Sie sofort das Mus in kochend heiß ausgespül-
te Schraubgläser. Verschließen Sie nun die Gläser und stellen Sie 
sie für etwa fünf Minuten auf den Deckel.

Leckere Pflaumenrezepte
Es ist Zwetschgen- und Pflaumenzeit: 
Die Früchte sind vielseitig einsetzbar
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ANGEBOTE DES MONATS!

VIELE SONDERMODELLE VORRÄTIG 

MAZDA TAGESZULASSUNGEN AB 15.990 € 

KLIMAANLAGENSCHECK INKL. BEFÜLLUNG: 139 €

ANHÄNGERKUPPLUNG-AKTION AB 850 € INKL. EINBAU

FAHRRADHECKTRÄGER ZU AKTIONS-ANGEBOTEN

GROSSE AUSWAHL AN VORFÜHRWAGEN ZU AKTIONSPREISEN.
RUFEN SIE UNS EINFACH AN UND WIR BERATEN SIE GERN.
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Zwetschgenkuchen vom Blech

Zutaten für den Teig
350 g Mehl
250 g Butter
200 g Zucker
4 Eier
3 TL Backpulver
1,5 kg Zwetschgen

Für die Streusel
200 g Butter
300 g Mehl
100 g Zucker

1 Pck. Vanillezucker
1 Prise Salz

Zubereitung
Die Zwetschgen müssen zuerst abgespült, trockengetupft, 
halbiert und entsteint werden. Geben Sie alle Zutaten für den 
Grundteig in eine Schüssel und vermengen diese mit einer Kü-
chenmaschine oder einem Handrührgerät. Bestreichen Sie ein 
Backblech mit Butter und heizen den Ofen auf etwa 175 Grad 
vor. Verteilen Sie anschließend gleichmäßig den Teig mit etwas 
Mehl auf dem Blech. Nun werden die Zwetschgen fächerartig 
auf dem Teig verteilt und je nach Geschmack mit etwas Zucker 
und / oder Zimt bestreut. Schmelzen Sie die Butter. Mehl, Zu-
cker, Vanillezucker und Salz in eine Schüssel geben. Gießen Sie 
nun langsam die flüssige Butter hinzu und rühren mit einer Ga-
bel um. So wird der Teig zu Streuseln verarbeitet. Streusel auf 
dem Kuchenblech verteilen und auf mittlerer Schiene 50 bis 60 
Minuten backen.

Pflaumen-Chutney

Zutaten (für 500 g)
300 g Pflaumen, Zwetschgen oder Mirabellen
300 g rote Zwiebeln
1 Prise Pfeffer
1 Prise Salz
1 Prise Zimt und / oder Chilipulver
20 g Essig (Apfelessig oder Balsamico)
200 g Gelierzucker 2:1

Zubereitung
Säubern und entkernen Sie zuerst die Früchte. Dann schnei-
den Sie das Obst und die Zwiebeln in feine Würfel und geben 
sie in einen Topf. Fügen Sie dann die Gewürze, den Essig und 
Gelierzucker hinzu. Lassen Sie nun die Masse bei schwacher 
Hitze, unter gleichmäßigem Rühren etwa 25 Minuten köcheln. 
Wer es etwas schärfer mag, kann noch mehr Chili hinzugeben. 
Schmecken Sie das Chutney ab und füllen es dann in kochend 
heiß ausgespülte Schraubgläser. Das Chutney kühl und trocken 
aufbewahren, so hält es sich mehrere Monate. Es 
eignet sich hervorragend zu Käse oder als Brot-
aufstrich. Beim Grillen kann es auch zum Fleisch 
oder Gemüse serviert werden.

Zwetschgen-Crumble

Zutaten (für 4 Portionen)
500 g Zwetschgen
80 g Cantuccini (Italienisches Mandelgebäck)
100 g Butter
100 g Mehl
90 g Zucker
1 Prise Salz
Puderzucker zum Bestäuben

Zubereitung
Heizen Sie den Backofen auf 170 Grad (Umluft 
150 Grad) vor. Zerhacken Sie das Mandelgebäck 
in grobe Stücke. Anschließend werden die Cantuc-
cini mit weicher Butter, Mehl, Zucker und Salz mit 
den Händen verknetet. Reiben Sie den Teig zwi-
schen den Fingern zu Streuseln und stellen die-
se kalt. Die Zwetschen halbieren, entsteinen, in 

Spalten schneiden und mit etwas Zucker vermengen. Geben Sie 
nun die Früchte in eine Auflaufform. Verteilen Sie die Streusel 
darüber und backen den Crumble etwa 25 Minuten auf mittle-
rer Schiene. Anschließend mit Puderzucker bestäuben und noch 
warm servieren. Alternativ können auch vier kleine Formen statt 
einer großen verwendet werden. Je nach Geschmack kann auch 
etwas Zimt hinzugegeben werden. Zu dem Crumble passen Va-
nilleeis oder Schlagsahne. 

Fo
to

: P
ix

ab
ay

Fo
to

: v
ol

ta
n 

/ s
to

ck
.a

do
be

.c
om

GENUSS // 2928 // GENUSS

ANZEIGE

ANZEIGE

Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Spielen wie auf Asche
• Attraktive Abos
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 



für 25 Euro direkt auf eventim-light.de 
erworben werden, Begegnungszentrum 
Schermbeck, Weseler Straße 2, 
46514 Schermbeck.

Weitere Termine finden Sie unter 
www.lebensart-regional.de.

Sie möchten einen Termin in der  
LebensArt veröffentlichen? Dann  
schicken Sie uns diesen einfach 
an termine@aureus.de.September

Freitag, 10. September
Kenneth Stewart: FOREVER YOUNG – 
The story of the 27. Konzert-Abend im 
Ramirez, ab 20.30 Uhr, Maassenstraße 
84, 46514 Schermbeck. Tickets gibt es 
an der Abendkasse. Diese können auch 
vorab per Mail reserviert werden an
mapletreetheater@gmail.com. 

Samstag, 11. September
Schermbecker Landhelden: 
Musik auf dem Rathausplatz. Für die 
Veranstaltung am Samstag müssen 
zuvor Tickets erworben werden, weitere 
Informationen erhalten Sie zeitnah in 
den lokalen Medien und auf der Website 
www.schermbecker-landhelden.de.

Schermbeck Markt: Verkaufslanger 
Samstag von 11 bis 18 Uhr im Ortskern 
mit einem bunten Spektrum an Ständen, 
hauptsächlich entlang der Mittelstraße. 
Genuss, Mode, Handwerk, Trödel, Musik, 
Tanz und vieles mehr. 

Sonntag, 12. September
Schermbecker Landhelden: Musik auf 
dem Rathausplatz. Für die Veranstaltung 
am Sonntag müssen zuvor keine Tickets 
erworben werden. Die Zahl der Gäste ist 
allerdings auf 500 beschränkt. Weitere 

Informationen erhalten Sie zeitnah in 
den lokalen Medien und auf der Website 
www.schermbecker-landhelden.de.

Freitag, 17. September
Kiliangilde Schermbeck: Bürgerfest. 
Gefeiert werden soll dann im Festzelt auf 
dem Rathausplatz mit Kirmes und Live-
musik am kompletten Wochenende.

Samstag, 18. September
Kiliangilde Schermbeck: Oktoberfest. 
Gefeiert werden soll im Festzelt auf dem 
Rathausplatz mit Kirmes und Livemusik 
am kompletten Wochenende.

Sonntag, 19. September
Ev. Kirchengemeinde: „Singet, klinget, 
jubiliert“ – Benefizkonzert mit dem 
Kölner Kammerchor CONSONO zu Guns-
ten der Diakonie Stiftung. 
Die Veranstaltung beginnt um 17 Uhr in 
der St. Ludgeruskirche, Mittelstraße 71, 
46514 Schermbeck. Anmeldungen zum 
Konzert erforderlich im Gemeindebüro 
unter der (02853) 3114. 

Dienstag, 21. September
Kolping: Spieleabend mit der Kolping-
familie ab 19.30 Uhr in der Widau. Es 
wird Doppekopf gespielt. Neue Mitspieler 
sind herzlich willkommen.

Mittwoch, 22. September
Schermbecker Landhelden: 
Wildes Holz – Höhen und Tiefen. Einlass 
19 Uhr, Beginn 20 Uhr, freie Platzwahl. 
Vorverkauf 12 Euro, Abendkasse 15 Euro. 
Die Vorverkaufsstellen sind das Rathaus 
Schermbeck, die Volksbank Schermbeck 
sowie die Niederrheinische Sparkasse. 
Tickets können außerdem direkt auf 
eventim-light.de erworben werden, 
Begegnungszentrum Schermbeck, We-
seler Straße 2, 46514 Schermbeck.

Sonntag, 26. September
Vogt: Trödelmarkt mit einem Mix von 
Antik-Trödel, günstiger Neuware und 
vieles mehr, 10 bis 17 Uhr, Schermbecker 
Rathausplatz, Weseler Straße 2, 
46514 Schermbeck, weitere Informatio-
nen telefonisch unter (0281) 89151 oder 
www.vogt.ag.

Oktober

Samstag, 9. Oktober
Schermbecker Landhelden: Abba Review – 
A Tribute To Abba präsentieren ihr 
Programm live auf der Bühne. Einlass 
19 Uhr, Beginn 20 Uhr. Aufgeführt wird 
ein Rückblick auf die musikalischen 
Meilensteine der Weltkarriere des 
schwedischen Quartetts. Tickets können 

Aktuelle Termine
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Bitte informieren Sie sich vor jeder 
Veranstaltung über die vor Ort 
herrschenden Corona-Regelungen 
und Hygienemaßnahmen. 
Veranstaltungen können kurzfris-
tig verlegt werden oder ausfallen.

ANZEIGE

„Dank meiner neuen 
festen Zähne kann ich 
endlich wieder leben, 

lachen & glücklich sein. 
Ich hätte nie gedacht, dass 

man mir diese Lebens-
qualität an nur einem Tag

zurückgeben kann.“
Ursula Wiellem, 71

Hundezüchterin

n DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN  |  T: 02362/6099331 |  WILLKOMMEN@DR-SCHLOTMANN.DE

Auch Sie möchten Ihr Leben wieder genießen können mit festen Zähnen? Wir schenken Ihnen diese Lebensqualität zurück. Das besondere All-
on-4 Konzept macht eine Sofortimplantation und Sofortversorgung an einem einzigen Tag möglich und die lockere Zahnprothese ist für immer 
Geschichte. Das Konzept ist sogar bei geringem Knochenangebot möglich, ganz ohne Knochenaufbau. Erfahren Sie bei unserem INFO-ABEND 

am 29. September, wie Ihnen unser Spezialisten-Team an nur einem Tag zu einem neuen Lächeln mit festen Zähnen verhelfen kann. 

INFO-ABEND 
29. SEPT. | 19 Uhr 

Jetzt anmelden
 02362/6099331
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